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Amtliches.

Neuenbürg.

Aushebung für das Jahr 186S.
Der Aushebung im Jahr 1865 unterliegen

alle vom 1. Januar bis zum 31 . Lezbr . 1844
geborenen jungen Männer.

Das Nekrutirungsgeschäst für 1865 beginnt
in jeder Gemeinde mit der Entwertung der
Rekrutirungsliste

am 1. Dezember 1864.
Die Ortsvorsteher haben dieß in der Ge¬

meinde öffentlich bekannt machen zu lassen mit
dem Anfügen , daß zwar die Aufzeichnung der
Rekrutirungspfllchtigen von Amtswegen erfolge,
diesen selbst aber , sowie ihren Eltern und Vor¬
mündern die Verbindlichkeit obliege , dafür zu
sorgen , daß sie in die Liste ausgenommen werden.

Die zu den Nekrutirungslisten erfvlderlichen
Formulare werden den Orlsvorstehern am 9.
d . Mts . zukommen ; im Falle sie nicht zureichen,
ist der weiiere Bedarf hier abzuverlangen.

Bei Entwertung der Listen sind die Be¬
stimmungen der Instruktion vom 30 Dez . 1843
zum Kriegsdienstgesetz § § . 8 bis 26 ( Neg .- Bl.
von 1844 S - 18 ff. ) genau zu beachten . Dabei
wird insbesondere auf Folgendes ausdrücklich
aufmerksam gemacht:

I ) Wo der Schultheiß zugleich Nathsschreiber
in , bar ein Mitglied des Gemeinderaihs bei
der Entwertung der Liste als Urkundsperwn
mitzuwirken und die Liste nebst dem Schult¬
heißen zu beurkunden.

2l Bei unehelich geberencn Mllitärpflichti . en
ist genau darauf , u sehen , daß sie unter
ihrem richtigen Namen in die Liste einge¬
tragen werden.

3 ) Die Liste ist alsbald nach ihrer Entwerfung,
also bevor sie öffentlich aufgelegt wird,
dem Gemeinderath zur Prüfung , Berich¬

tigung und unterschriftlichen Anerkennung
vorzulegen.

4 ) In jeder Liste muß von dem Ortsgeistlichen
beurkundet fern , daß sie mit den Tauf-
und Familien - Registern  vollständig
üvereinstimme.

5 ) In der fünften Rubrik der Liste ist anzu¬
geben , ob und wann die Pflichtigen den
Huldigungserd abgelegt haben.

6) Spätestens am 15 . Dezember muß die Liste
zur öffentlichen Einsicht aufgelegt und das
Namens -Veezrichniß der Rekruttrungspflich-
tigen öffentlich angeschlagen sein.

7 ) Von dem Ortsvorsteher muß am Schluß
der Liste vor deren Uebergabe an das Ober¬
amt besonders beurkundet sein , von wel-
chem Tag an und vis zu welchem
Tag  dieselbe öffentlich aufgelegt und das
Namens -Verzeichniß öffentlich angeschlagen
war.

8 ) Diejenigen , welche mit Verzicht auf das
württembergische Staatsbürgerrecht ausge-
wandert sind , sind in die Liste nicht aufzu-
neumcn . Die mit Entwerfung der Listen
Beauftragten haben jedoch durch Einsicht¬
nahme von der Bürgerrechts -Verzichts . Ur¬
kunde in jedem einzelnen Falle zu prüfen,
ob eine rechtlich giltige Auswanderung vor-
licgt . Im Zweifelsfalle , sowie in den
Fällen , wo ein Verzicht auf das Siaats-
bürgerrccht überhaupt nicht nachgewie,en
werden kann , oder wenn Ausgewanderte
wieder in die Heimaih zurückkehrten , sind
die Pflichtigen unter Beiiügung der erfor¬
derlichen Bemerkungen in die Liste aufzu-
nebmen.

9l Außer den im Jahr 1844geborenen jungen
Männern müssen auch die in den Jahren
1838 dis 1843 geborenen in die Liste auf>
genommen werden , welche früber rechts-
giliig ousgcwandert waren , deßbalb zur
Zeit des Aufrufs ihrer Altersklasse nicht
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zur Rekrutirung gezogen wurden, nun aber
ohne sich der ordentlichen Aushebung eines
ander» Staats unterworfen zu baden, wie¬
der nach Württemberg zurückgekehn sind.
(Gesetzv. 30. März 1852 Art. 3)

10t Da eine rechtzeitige Anmeldung etwaiger
Berücksicdtigungs Ansprüche( Befreiung oder
Zurückstellung wegen Berufs, wegen Fami-
lien-Verhältniffen, Verivilligung einjähriger
Dienstzeit) von großem Werth für die Be-
theiligien ist, Io haben die Ortsvorsteber
dieselben aufzufordern, solche schon bei der
Entwerfung der Ortörekruiirungsliste an»
zumeldcn und soweit es sei» kann, urkund-
lich zu belegen. Sie sind dabei ausdrück¬
lich zu belehren, daß Ansprüche, welche bis
zum Tag der Loosziehung nicht anzemeldet
werden, zur Wahrung der gesetzlichen Noth-
srist nirgend anders als bei dem Oberamt
innerhalb des Termins von drei Tagen
vorgctragen werden können.

11) Der äußerste Termin für die Uebergabe des
für das Bczirksverfahren bestimmten Eremv-
lars der Ortslisre an daS Oberamt tst der
2. Januar  1865
Den 7. Novbr. 1864.

K. Oberamt.
B ä tzn er.

Revier Schwann.
Holz - Verkauf.

Am 14. November,
Nachmittags2 Uhr

auf dem Rathhaus zu Dennach:
200 St . rannen Lang- und Klotzholz,

4 St . Eichen,
300 St . Nadelholzstangen, meist über

4" stark,
18 Klsir. Klotzprügel.

Neuenbürg, den 1. Novbr. 1864.
K. Forstamt.

Lang.

Revier Schwann.
Vom Reinigungshieb rm Frauenwäldle

werden versteigert am
Freitag, den 11. Novbr.

Mittag 2 Uhr:
10 Fuder gemischtes Reis,
6 ranncne Stänglen 20—25' lang,
2 Bauholzstämme.

Zusammenkunftbeim Klötzbuckel.
Schwann, den 6. Novbr. 1864.

K. Nevierförsterei.

Neuenbürg.
Indem der Unterzeichnete Namens des ge¬

meinschaftlichen Amtes den hiesigen Einwohnern
für ihre zahlreiche und ausgiebige Theilnahme
an der Hauskollekte für die Bcandbeschädigten in
Jsny und Birkenfeld herzlich dankt und den
göttlichen Segen anwünscht» macht er denselben
bekannt, daß im Ganzen 136 fl. 35V, kr. ein-

gegangen sind, wovon zufolge gemeinderätblichen
Beschlusses JSny 90 fl-, Birkenfeld den Neu mit
46 fl. 35V, kr. erhalten wird.

Den 8- Nov. 1864.
Dekan Leopold.

Neuenbürg.
Gefundenes Geld.

Kürzlich wurden hier auf der Wildbader
Straße 30 fl. 45 kr. gefunden. Dem Eigen-
thümcr wird zum Nachweis seiner Rechte bei
Unterzeichneter Stelle ein Termiv bis zum 24.
d. Mts . gesetzt, nach dessen vergeblichem Abfluß
dem Finder als faktischem Besitzer Verfügung
über das Geld gestattet werden wird.

Den 7. Nov. 1864.
Stadtschultbeissenamt.

Weßinger.
Höfen.

Holz - Verkauf.
Am Samstag, den 12. d. MtS.

Nachmittags3 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rathhaus

139 Stämme Lang- und Klotzholz,
55 forchene Stangen,
35'/- Klftr. Nadelholz,Scheiter.

Schultheiß Leo-
W i l d ba d.

Langholz - Verkauf.
Am Freitag 11. November,

Mittags 1'/, Uhr
verkauft die Stadt Wildbad auf dem Rathhaus
hier im öffentlichen Aufstreich:

129 Stück Langholz aus dem Stadtwald
Wanne Ablh. 2 und zwar:
9 St . 25r 11 Sl . 30r 5 St . 35r 16 St. 40r
12 St . 45r 24 St . 50r 14 St . 55r 18 St. 60r
11 St . 70r 1 St . 80r 8 St , Klotz mit

1607 C' ü 10 ki.
1755 C' » 13 kr.
1150 G L 15 kr.
469 C' a 16 k>.

Zusammen 4982 C'
Den 27. Okt. 1864.

Stadtsörster
Bischer.

Privatnachrichten.

Knlsheimer
vis L vis dem römischen Kaiser

Pforzheim
empfiehlt sein großes Lager in
Ovkei » «L LvvrÄvi»

für Holz und Steinkohlenbrand,
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Preuß. National-Vrrsichkrnilgs-Gesklllchastin Stettin.
mit einem Grundkapital von fünf Millionen 250,000 Gulden und

einem Reservefond von ca. einer Million Gulden.
In fast allen deutschen Staaten coneessionirt versichert diese Gesellschaft: Mobilien und

Waaren aller Art , Maschinen , Fabrik , Gerätschaften und Utensilien , ferner
Getreide , Ackergerätbe , Vieh und Erndtebestände in Scheunen und Schobern, über»
Haupt fast alle beweglichen Gegenstände, gegen allen und jeden Schaden, welcher durch Brand,
Blitzschlag, Löschen, nötiges Ausräumen» ober durch Entwenden beim Brande entsteht.

Die Brandschäden werden loyal und rasch erledigt, bei etwaigen Streitigkeiten unterwirft
sich die Gesellschaft dem Ausspruche der inländischen Gerichte.

Die Prämien (Beiträge) sind billigst gestellt, eine Nachzahlung kann niemals verlangt
werden.

Antragsformulareu. s. w. sind gratis zu haben, und wird jede weitere Auskunft, sowie
B -ihilfe bei der Aufnahme von Versicherungs-Anträgen bereitwilligst ertheilt durch

die Bezirksagenten:
Nevisions-Assistent Wagner in Neuenbürg.
Wilh . Waldmann ui Herrenalb.
Schultheiß Bürkle in Schwann.
Gustav Luppold in Wildbad.

N a i 6 l a ch.
Knecht -Gesuch.

Ein ordentlicher Knecht, welcher an Weib-
nachten eintreten könnte, findet einen Platz bei

Nevicrförster
S chl a i ch.

Neuenbürg.
Es ist in meiner Wirthschaft am 4. Nov.

ein Packet und ein paar Stiefel liegen geblieben,
wodurch ich hiemit den Eigenthümer in Kenntniß
setze.

Den 8. Nov. 1864.
Hagmayer z. Schiff.

Neuenbürg.
3 Fenster-Kreuzstocke hat zu verkaufen.

Hagmayer z. Schiff.
Neuenbürg.

Schöne und gutkochende Erbsen, Linsen,
und weiße Bohnen, sowie sehr schönes Welsch¬
korn empfiehlt billigst

Karl Müller  jun.
im Karl Lutz'schen Haus.

Neuenbürg
Es ist am vorletzten Samstag auf Sonntag

auf der Straße von Hofen hieher ein Mantel
verloren gegangen, welchen der redliche Finder
gegen Belohnung bei der Redaktion des Enz--
rhälers abgcbcn wolle.

Kronik.

Deutschland.
Wien,  31 . Okibr. Die Erledigung der

schleswig-holsteinischen Erbfolgefrage dürfte das

Signal für das Hervortreten der wahren Be,
deuiung werden, welche der hier stattgefundcne
Ministerwechsel hat.

Baden,  1 . Nov. Die Saison von 1864
ist zu Ende. So wenig die erste Hälfte der¬
selben versprochen harte, so befriedigend war die
zweite, so überraschend günstig der Schluß. Die
Gesammtzabl aller Fremden, die Baden während
dieser Saison aus längere oder kürzere Zeit
besuchten, erreichte die Summe von 49,545
Personen.

Das badische Handels-Ministerium erließ
am 11 v. Mts. eine Floßordnvng  für die
Langholzflößerei auf den Flüssen Enz,  Nagold
und Würm.

Am 30. Okt., einem in der Reformations-
gcschichtc wichtigen Tage, wurde in Breiten das
Melanchtbon- Denkmal unter großen Feierlich¬
keiten enthüllt. Unter Anderen waren hierbei
auch der Grvßberzog, Prinz Wilhelm und Mini¬
ster Lamey anwesend.

Schleswig,  2 . Nov. Erst gestern traf
hier die Nachricht von dem Abschluß des Friedens
ein. Zur Feier des Ereignisses läuteten zwischen
12 und 1 Uhr die Glocken aller Kirchen. Nach¬
mittags 5 Uhr hielt Pastor Lchnittger im er¬
leuchteten Dome eine Festpredigt und Probst
Hansen ein Lltargebet. Der Gesangverein wirkte
mit zur Erhöhung der Feier, die alle Anwesen¬
den ergriff. Abends7 Uhr spielte die Militär¬
musik auf dem großen Markte den Choral:
„Nun danket Alle Gott" und dann ging ein
Zapfenstreich durch die illuminirte Stadt zur
Wohnung deS Generals Hcrwarth v. Bitten¬
feld, dem ein Hoch gebracht wurde. Von da
zog die Musik, von einer großen Menge be-
gleitet, wieder zurück nach dem großen Markt,
wo am Schluß von ihr „Schleswig-Holstein"
gespielt wurde.



Durch den nunmehr erfolgten Friedcnsschluß
wird unmittelbar nach der Bestätigung desselben
die Räumung Jütlands durch die alliinen Trup¬
pen bedingt , und es sind nach der Kreuzzeuung
alle Vorbereitungen getroffen » um die preußi¬
schen Truppen in wenigen Tagemärschen zunächst
nach Schleswig -Holstein zu ziehen.

Um die BundeStruppen aus dem Hcrzog-
thum Holstein diplomatttch hinauszumanövriren,
enthält die Norddeutsche Allgemeine Zeitung,
das Organ des Hin . v. Bismarck , einen , mit
einer starken Dosis von Hohn versetzten Artikel.

Glog  au . Nach der „ Schles . Ztg " wird
in Glogau der Bericht des Divisionsauditeurs
Splittgeiber über das dortige vielbesprochene
traurige Ereigniß einer scharfen Kritik unter¬
worfen , namentlich seitdem ein dortiger geach¬
teter Civilarzt , Dr . Pollack , welcher die Leiche
der Agnes Sander zuerst besichtigte , eine die
betr . Herren sehr beschuldigende Erklärung in
der „ Bresl . Ztg ." abgegeben hat.

Bingen,  3 . Noo . Die Weinlese ist in
hiesiger Gegend überall in vollem Gange . In
den eigentlichen Weinbergen haben die Trauben
durchaus nicht von dem Froste gelitten und ver¬
sprechen einen dem vorjährigen ähnlichen Wein
zu geben . Die Kauflust hat sich ziemlich ge¬
hoben und wird das Stück in den mittleren
Lagen mit etwa 300 fl . bezahlt » auf dem Lande
mit 200 — 220 fl- Wie in allengeringen Jah¬
ren , ist cs auch in diesem schwer , den Jahrgang
im Allgemeinen zu charakterisiren . Wir bekamen
Proben von vorjährigem Wein zum Verkosten,
der so vorzüglich war , daß wir ihn für 1862er
hielten . Durch gute Auslese der Trauben wird
auch in diesem Jahre manches vorzügliche Stück
Wein zu erzielen sein , das , wenn es einmal in
festen Händen ist , nur zu hohem Preise zu er¬
langen sein wird . Wer daher jetzt am Platze
Käufe abschließt , bürste gute Geschäfte machen.

Württemberg.
Der würltembergische Thierschutzverein hat

eine « Ansprache an Herz und Verstand der
Hausfrauen " veröffentlicht , worin er sich mit
Recht auf das Entschiedenste gegen das Geflügel-
stopsen ausspricht . Durch das gewaltsame Ein¬
stopfen eines Uebermaßes von Nahrung werben
die Thiere dem fortdauernden Eckel der Ueber-
sättrgung ausgesetzr . Hierdurch und durch den
Umstand , daß sie in enge Mastställe cingesperrt
und von dem für sie so nothwendigen Wasser,
um darin zu baden , abgeschlossen werden , werde
bei ihnen nicht etwa natürliches Fett sondern
die Fettkrankheit und daneben noch eine Menge
anderer schädlicher Krankhesisstoffe erzeugt , haupt¬
sächlich eine krankhafte Ausschwellung der Leber,
die nicht selten mit Verhärtung dieies Organs
abwechseln . Daß diese als Leckerbissen verkaufte
Gänselebern im höchsten Grade ungesund sein
müssen , liegt auf der Hand . So verhält cs sich
auch mit dem künstlich erzeugten Gänsefett und
mit dem Braten dieser gestopften und dadurch
unbarmherzig geplagten Thiere.

Tübingen,  4 . Nov . Aus die an das
Dekanat der philosophischen Fakultät ergangene
Einladung zur Enthüllung des Melanchthon-
Denkmals in Breiten bar in Verhinderung des
Dekans der Prodekan Professor Dr . Pauli der
Feier angewohnt , um die Fakultät zu vertreten,
welcher der pr -ieoept, «i 6ermuuia6 einst ange¬
hörte . Seitens der Gymnasien Württembergs
war Rektor Dr . Lchmid aus Stuttgart an¬
wesend.

Ausland.

London.  Am 28 . Oktober begannen die
Schwurgerichtsverhandlungen gegen den Schner-
dergesellen Franz Müller,  der bekanntlich an¬
geklagt rst , am 9 . Juli in einem Waggon der
Nordlondonbahn den Commis Th . Briggs  auf
eine schauerliche Weise ermordet und beraubt
zu haben . Der Angeklagte läugnete standhaft
und behielt eine sehr gleichmüthige Haltung.
Der deutsche Rechtsschutzverein hatte ihm die
besten Advokaten zur Seite gegeben ; allein die
Anzeigen für seine Schuld waren so stark , daß
die Geschworenen ein Schuldig  aussprachen,
in Folge duffen Müller zum Lode verurtheilr
wurde.

Der Kaiser Napoleon ist nach St . Cloud
zurückgekchrt , der Kaiser Alexander durch Berlin
gekommen und in Paris , wo man der Begeg¬
nung in Nizza eine so große Bedeutung beige-
legt hatte , ist man heute anderer Meinung und
spricht der Zusammenkunft jegliches politische
Motiv ab . Nach anderer Auslegung wäre sie
wenigstens eine neue Garantie für die Fortdauer
deS europäilchen Friedens.

In Bern steht Dr . Demme,  ein junger
Arzt und Lehrer an der Universität , vor den
Geschworenen . Er ist des Giftmordes an dem
Kaufmann Trümpy angeklagt und Frau Trümpy
uls seine Mitschuldige . Demme ist ein hoch¬
gebildeter 3ljähriger Mann von bester Familie;
er war Hausarzt der Familie Trümpy und mit
beiden Gatten sehr vertrau «, mit der Frau nur
allzu vertraut und vermittelte oft in deren Strei-
tigkeiten ; mit der einzigen Tochter will er sich
in der letzten Zeit verlobt haben . Die Freunde
Demme ' s sagen : ein Verbrecher ist er nicht,
aber furchtbar leichtfertig , unbesonnen u »d frivol.
AuS Deutschland , England und Frankreich hat
der interessante Fall gelehrte Zeugen in Bern
versammelt . — Dr . Demme und Frau Trümpy
sind von den Geschworenen für nicht schuldig
erklärt.

Gold - Cours
der K. württemb . Staalskassen - Verwa l tu ng.

Stuttgart, den l . November t884.
Württemberg. Dukaten (Fester Courö.z 5 st. 45 kr.
Dukaten mit veränderlichem Cours . . 5 st. 3l kr.
Preußische Pistolen . 9 fl. 54 kr
Andere ditto . 9 st- 39 kr,
20 Franks-Stücke . . . . 9 st. 24 kr.

Redaktion. Druck und Verlag der Mceh 'schen Buchdrucker« m Nruendürg.
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